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Zur Brısanz der Studıe angesıchts der aktuellen Dıskussion
Die schrıftlıche Fxamensarbeiıt ZU Zweıten Theologischen Examen der Freien
Theologischen ademıe GIeßen ist iıne Studıe einem brennenden Thema,
das in der Gemeınschaftsbewegung seıt 100 Jahren für hochtemperı1erte Debatten

und ITOLZ aller eiıfrıgen Löschversuche der (madauer Leıtungsgremien weıter
chwelt Nachdem Joachım TeCNSsSe 1984 mıt seiner Dıssertation „„Das (Gjemelnde-
verständnıs in der Deutschen Gememschaftsbewegung“ Gıießen, Basel runnen,

nachgewıesen hat, daß der innerkırchliche Pıetsmus se1n (jemeılndever-
ständnıs keinem Zeıtpunkt eiıner 1DI1SC begründeten Ekklesiologıe oriıentliert
hat, folgten se1ıt 1990 ıne SaNzZc Reıhe wıissenschaftlıcher und Studıen ZUu
Gemeıhundeverständnis der Gemeinnschaftsbewegung. Neben den ( imadauer Ausbiıl-
dungsstätten und der Freiıen Hochschule für Miıssıon in Korntal beschäftigte sıch
besonders dıe FTA ın ChHeßen mıt dıiıesem Thema, aber uch der theologıschen
AaKu| der Trmıity International Unıiversıity in eer e be1 Chicago wurden EX-
amensarbeıten dıiıesem Thema vorgelegt. DiIie Autoren tammten den meılsten
en aus der Gemeımschaftsbewegung und arbeıten bıs heute iıhr

Beachtlıch ist zunächst der Zeıtpunkt der Veröffentliıchung der Studıe Nach-
dem dıe (Gnmadauer Miıtglıederversammlungen se1it Miıtte der achtzıiger Jahre 1mM-
IMI wıieder Erklärungen ZU kırchenpolıtischen Kurs abgegeben aben, irat se1it
der Vorstellung der dre1ı (nadauer Gemeimnmdemodelle Urc Chrıstoph Morgner
ıne geEWISSE Entspannung eın Obwohl manchen Verbänden dıe Bıldung e1gen-
ständıger Gemeinschaftsgemeinden Modell nach w1e VOT uspekt erscheınt,
hat INa sıch doch in erstaunenswerter Eınmütigkeıt auf dıe Weıtung des bısher
klassıschen „ergänzenden Dıenstes“ einem mehr „stellvertretenden Diıienst“
geemgt Endlıch, hofften viele GemeıLundebauer VOI Ort, könne wıeder
Z.U] Eıgentlıchen kommen, nämlıch Evangelısatıon und Gemeimnschaftspflege.
So schıen zunächst, daß Judıth Hıldebran eın Thema vorlegt, das H1U dıe
Vertreter der Evangelıschen Gesellschaft und dıe inzwıschen in dıie Offentlich-
keıt „Arbeıtsgemeinschaft Modell A interessIiert. DiIie 99- Modell A*
ist eine außerparlamentarısche Opposıtion NnNernNa| Gnadaus, dıe eın viertes,
außerkirchliches Gemeıindemodell da verwirklıchen will, dıe missıonarısche
Sıtuation oder der Zustand der örtlıchen Kırchengemeinde einen Weg
gebietet. Der Verlauf der (imadauer Mıtglıederversammlung im Februar 999
der Tagungsstätte der Evangelıschen Gesellschaft „Hohegrete”“ aber zeıgte,
dıe „Kırchenfrage“ eben nıcht gelöst ist und keıinesfalls 1U en rtroblem der
beschreıibt Obwohl sıch der Präsesbericht schwerpunktmäßıg mıt der rage der
Leıiterschaft beschäftigt, kommt 68 doch eiıner Abstimmung, In der den außer-
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kırchlıchen Gemeıinden mehrheıitlıch ine Absage erteılt wird. jedenfalls dıe
Idea-Berıichterstattung (Nr VOom 7.02.99} Tatsächlich ber wurde ledigliıch
dıe Entscheidung, WIE INa mıt außerkırchlichen Gemelhndeformen (sogenanntes
Modell umgehen möchte. dıe Verbände verwlesen. DIe Verbandsleıtung
der Evangelıschen Gesellschaft. aber auch dıe des Chrischona-
Gemeıinschaftswerkes, des Liebenzeller Gemeınnschaftsverbandes und der Ver-
bände 1im Deutschen Gememninschafts-Diakonieverband betrachten nıcht kırchlich
gebundene Geme1nden als integrative Bestandteıle ıhrer erbande Insofern
das vorlıegende erk für ıne elebung der „„unendlıchen Geschichte“ (imadaus.

Zum Tıtel des Buches
Das uch trägt eiınen iırreführenden und zugleıc ungeschıickten Tıtel „Pıetisti-
scher Gemeıhindeaufbau“ WE INan überhaupt den gemeindekybernetischen
Terminus mıt dem Namen eıner Bewegung verbinden wıll wırd alleın Al Be1-
spiel der Evangelıschen Gesellschaft nıcht umfassend beschrıieben Dıie heutige
Gemeinschaftsbewegung ıst nıcht ohne weıteres miıt der kırchengeschichtlich
präzıse definierten Epoche des Pıetismus gleichzusetzen. obwohl WIT bıs heute
VOIIM innerkırchlıchen Pıetismus reden. Der Tıtel wurde vermutlıch AdUus verkaufs-
taktıschen Gründen formulıert. Der Untertitel beschreıbt den Inhalt der Studıe
exakt Das Gemeindeverständnis der Evangelıschen Gesellschaft für Deutschland
1Im Vergleıiıch Z.U Evangelıschen (mmadauer Gemeininschaftsverband.

Zum nha) und ZUT Krıtik des Buche;s
Im ersten Hauptteıl (Kap des Buches stellt dıe Autorın den grundsätzlıchen
Verzicht (Gnmadaus auf ıne VO Neuen Testament hnerT entfaltete Ekklesiologıe
dar Dabe!1 greıft s1e im wesentlichen auf dıe Forschungsergebnisse Von oachım
Drechsel und Dieter ange zurück. Ergebnis: Pragmatısche Argumente rangler-
ten immer VOT theologıschen! es1a wurde 190008 in der rganzung VON Kırche
und Gemeıinnschaft praktızıert. DIie klassıschen Argumente werden detailhert g-
lıedert dargestellt, auch unter Erwähnung der periodısch aufgetretenen fre1-
kırchlıchen Tendenzen. Das Kapıtel schlıeßt mıt der Beschreibung der dreı g-
genwärtig praktızıerten Gemehmdemodelle.

Der zweıte auptte1 (Kap 3-4) befaßt sıch ausschlıeßlich mıt demer
der Evangelıschen Gesellschaft ZU) (Gnadauer Verband in Geschichte und Ge-
W Dıe Autorıin stellt dar, daß bereıts in der Gründungsphase der
Jahre bevor der (nmadauer Verband gegründet wurde, dıe Kırchenfrage in der bıs
heute typıschen Spannung ufbrach Der erste Präses, Ludwig Feldner, trat zehn
Jahre nach der Gründung der aus der Kırche Au und egte se1in Leıtungsamt
nıeder. Der zweıte Präses, Heıinrich Wılhelm Rınck, hingegen festigte dıe Inner-
kırchlichkeir Der ompakte und geschickt geglıederte Gang uUurc dıe Ge-
chıchte der macht eutlıc. daß ıhre tellung ZUT Kırche zunehmend krıt1-
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scher wurde Im letzten Teıl des apıtels wırd der aufkeimende Konflıkt
schen Gnadau und der beschrieben Heute kann Inan ohne welteres VoNn 1DNeI

Entfremdung der beıden er sprechen Dennoch wiırd dargestellt
unter der E1 des derzeıtigen Dırektors Volker ec CIM Verabsolu-

tıerung des freikırchlıchen Geme1indemodells nıcht gewünscht 1st Er warnt VOTI

VOIl der Volkskıirche Der Aufbau selbständıger Gemeinindestruktu-
ICH SCI missionarısch moi1Lviert nıcht prinzıpiell antıkırchlich

dieser Stelle hätte sıch der Leser 1Ne eIwas sorgfältigere Untersuchung der
Wırklichkeıit gewünscht Sınd 6S WITKI1C missıonarısche Beweggründe
dıe dıe Separatıon forcıeren? chwıing nıcht auch oft das mıt Wädas sıch unter dem
Vorwand des „bıblıschen Gemeıhundebaus als Individualısmus und prinzıpielle
Instıtutionsskepsı1s herausstellt? Hat IHNan WITKIIC. en Fällen versucht ZU-

nächst CIMn innerkıirchliches Modell der „„alternatıven Stellvertre praktı-
zieren? IDIie Rheinische Kırche ZU) Beıispiel bıetet für diıesen Weg verschıedene
Möglıchkeıiten dıe anderen erbanden mıiıt 01g praktızıert werden
chwıng nıcht auch hler und dort CIM iıdealıstisches emeı1indeverständnıs mıt
das dıe neutestamentliıchen Gemeindestrukturen ZUE zeıtlosen Norm Trklären
W1 Verbergen sıch nıcht auch darbystische Vorstellungen hınter der SUC
nach „TCINCI Geme1inde? DiIie Gemeıinde 1st weder TEINET noch evangelıstischer
1Ur weıl S1IC sıch VONn problematıschen Kırche abwendet

Dem (madauer Verband werden berechtigte Fragen vorgele E1n ragenka-
talog dıe findet sıch nıcht Und WE der „bıblısche Gemeıhindebau i
Hauptanlıegen den letzen Jahren darstellt dann sollte wen1gstens der erm1-
NUS ‚bıblıscher Gemeılndebau hınterfragt und theologısch definıiert werden DIie-

kleine Schwäche reduzıert aber den Wert der Studıe 1U unwesentlıch
DıIe rage bleıibt offen ob der VON der favorıisıerte Weg, der mi1ss1ıonarısch

effektivere 1st Das wırd sıch Wachstum des erbandes ZC12CNH auch der
ähıgkeıt NECUC (Gemeıhinden gründen und aufzubauen Wenn das —
sche Argument wirklıch das entscheıdende 1St dann dıes bald konkret
me SC1IMN

Jürgen

Osutt1s IU/nsere Volkskirche und die (jemeinde der eiligen: Erinne-
FUNSCH die Zukunft der Kirche. Gütersloh: Kaıser: Gütersloher Verlagshaus,
1997 I8 / 3: DM 48,-

Der Göttinger Praktische eologe Manfred osuttis hat mıiıt dieser kleinen Studıe
nen Dıskussionsbeitrag zZuU  3 Befund und ZUuT TOgnNOSse der Volkskıirche der
hunde  ende gelıefe der ersten Rezensionen und Fachpublıkationen
Nnen eher krıtischen Nıederschlag gefunden hat Was keineswegs das


